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nem Hauſe einen ſolchen Troͤſter erwiſche , ſo

ſpaziert er zum Fenſter hinaus .

Stölzel . Was geht das mich an ?

Prof . Er mag in einem Frack oder in

einer Salloppe erſcheinen .

Stölzel . ( bey Seite ) Ich glaube , er

iſt ein wenig verruͤckt .

Achte Scene .

Vorige , Bertha ( mit einem Paket aus ih⸗

rem Zimmer ) ⸗

Bertha . Da bring ich Ihnen —

( kuzt äter ihren Mann ) Ey Herr Gemahl !

Sie noch nicht in Ihrem Auditorio ?

Prof . Nein , mein Kind , ich bin hier

ſelbſt Auditor geweſen .

Bertha . Aber die Studenten werden

auf Sie warten .

Prof . Kann wohl ſeyn . Ich habe hier

ſo eine intereſſante Bekanntſchaft gemacht .

Bertha .



Bertha . Nicht wahr , Madame Stoͤl⸗

zel nimmt auf den erſten Blick ein ?

Prof . So ſehr , daß ich mich gar nicht

mehr von ihr trennen kann .

Bertha . Indeſſen muß ich Ihnen doch

ſagen , mein lieber Mann , daß Sie uns jetzt

ein wenig geniren .

Prof . So ?

Bertha . Ich habe ein kleines Ge⸗

heimniß mit meiner Freundin .

Prof . Das ich nicht wiſſen darf ?

Bertha . Vor der Hand nicht .

Prof . Ich bin aber ein großer Liebha⸗

ber von den Geheimniſſen meiner Frau .

Stoͤlzel . Sie ſollten ein Liebhaber

van Ihrer Frau , aber nicht von ihren Ge⸗

heimniſſen ſeyn .

Prof . Beides geht miteinander .

Bertha . Sie wollen uns alſo nicht

verlaſſen ?

Prof . Ich bitte um Erlaubniß hier zu

bleiben .

Bertha .



126 —

Bertha . Nan in Gottes Namen .

Liebe Madame Stoͤlzel , was wir verabredet

haben , dabey bleibt es . In dieſem Paͤckchen

finden Sie alles . Wann darf ich das Ver —

ſprochene erwarten ?

Stoͤlzel . In wenigen Stunden .

Prof . ( bey Seite) Sie geben ſich ein

Rendezvous in meiner Gegenwart .

Bertha . Leben Sie wohl ! ( will Mar

dame Stölzel umarmen . )

Prof . ( cchiebt ſich dazwiſchen ) . Ich bitte

ganz gehorſamſt .

Bertha . Nun ? Sie werden mir doch

nicht verwehren , meine Freundin zu umar⸗

men ?

Prof . Madame Stoͤlzel wird fuͤr dies —

mal mit einem Haͤndedruck von mir vorlieb

nehmen ! ( druckt ihr mit verbiſſener Wuth die

Hand. )
Stoͤlzel . Au !

Bertha . Sind Sie raſend ?

Stoͤlzel ( ſehr empfindlicc ) . Wahrhaf⸗

tig⸗



tig , Herr Profeſſor , unſere erſte Be

ſchaft iſt nicht einladend . Ich bin Ihre ge —

horſame Dienerin ! ( macht einen kurzen Kuix

und geht zur Mitte ab . )

Neunte Scene .

Profeſſor , Bertha .

Prof . ( bey Seite ) Da haben wirs !

Was das fuͤr ein Knir war ! Man braucht nur

den Knix zu ſehen , um zu wiſſen , daß es ein

Kerl iſt .

Bertha . Ich ſehe wohl , Herr Ge —

mahl , daß Ihnen wieder eine Ratte durch den

Kopf laͤuft , aber ich begreife nicht , welche ?

Prof . Ein ganzes Dutzend .

Bertha . Macht Ihnen das Geheim —

niß etwa Unruhe ?

Prof . Das habe ich ſchon errathen⸗

Bertha . Schwerlich !

Prof . Es iſt nichts ſo klar geſponnen .

Bertha . Es kommt endlich an die

Sonne .
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